
Redebeitrag Bürgermeister Jürgen Hoffmann anlässlich Einsegnung MZF1 und KdoW 
beim Feuerwehrfest der Stadt Zell am 06.09.2026 um 14.00 Uhr  

 

Liebe Feuerwehrfrauen und -männer, 

sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter aus Politik und Verwaltung, 

liebe Freunde, Familien und Unterstützer unserer Feuerwehren, 

 

ich freue mich, Sie heute Nachmittag bei schönstem Wetter auf dem 

Feuerwehrfest der Stadt Zell (Mosel) begrüßen zu dürfen. Schön, dass 

Sie sich die Zeit genommen haben, diesen besonderen Tag gemeinsam 

mit der FFW Zell zu verbringen und sie zu unterstützen. 

So ein gemütliches Fest bietet uns die Gelegenheit, einmal innezuhalten. 

Im Alltag geht es für unsere Feuerwehrleute oft darum, schnell zu 

reagieren, Verantwortung zu übernehmen und für andere da zu sein. 

Heute aber soll vor allem eines im Mittelpunkt stehen: das gemeinsame 

Feiern, das persönliche Gespräch und der Austausch untereinander. 

Denn wir alle wissen: Die Aufgaben unserer Feuerwehren werden immer 

vielseitiger und anspruchsvoller. Neben den klassischen Einsätzen bei 

Bränden gehören heute technische Hilfeleistungen, Unwetterereignisse, 

Verkehrsunfälle und viele weitere Herausforderungen zum 

Feuerwehralltag. Besonders der heiße Sommer mit seinen zahlreichen 

Bränden hat unsere Einsatzkräfte in diesem Jahr vor eine sehr große 

Herausforderung gestellt. Lange Einsatzzeiten, hohe Temperaturen und 

die körperliche Belastung haben allen viel abverlangt. 

Deshalb möchte ich an dieser Stelle ganz herzlich Dankeschön sagen. 

Danke an alle Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner für ihren Einsatz, 

ihre Zeit und ihre Bereitschaft, Verantwortung für unsere Gemeinschaft zu 

übernehmen. Mein Dank gilt ebenso den Familien, Arbeitgebern und allen 

Unterstützern, die diesen Einsatz überhaupt möglich machen. Eine 

Freiwillige Feuerwehr lebt vom Ehrenamt – und dieses Engagement 

verdient unsere höchste Anerkennung. 

 



Ich habe jetzt die schöne Aufgabe neue Mitglieder für die Freiwilligen 

Feuerwehren zu verpflichten. Ich bitte deshalb zu mir: 

1. Paul Boendgen 

2. Melanie Schäfer 

3. Chamuel Schmitz 

4. Elias Schön und 

5. Finn Zimmer 

Vielen Dank für Ihre Bereitschaft sich in den Dienst der FFW zu stellen! 

(Es darf geklatscht werden.) 

Außerdem darf ich heute einige Ehrungen für langjährigen Dienst an der 

Allgemeinheit vornehmen. 

Das bronzene Ehrenzeichen für 15 Jahre erhalten: 

1. Alexander Schell, FFW Briedel 

2. Niklas Bauer, FFW Bullay 

3. Sven Grell, FFW Bullay 

4. Erik Boos, FFW Neef 

5. Tobias Bosbach, FFW Neef und 

6. Rene Dahmen, FFW Neef 

(Es darf geklatscht werden.) 

 

Das silberne Ehrenzeichen für 25 Jahre darf ich heute überreichen an: 

1. Tobias Lützig, FFW Briedel und  

2. Norman Schellenbach, FFW St. Aldegund 

(Applaus für 25 Jahre Einsatz!)  

 

Ein weiterer Anlass macht den heutigen Nachmittag zusätzlich zu etwas 

ganz Besonderem: Wir dürfen gleich zwei neue Feuerwehrfahrzeuge 

einsegnen und offiziell in Dienst stellen. 



Zum einen das neue Mehrzweck- und Transportfahrzeug Größe 1 (kurz 

MZF1). Dieses wird als Nachschubfahrzeug eingesetzt, um zusätzliches 

Material an die Einsatzstelle zu transportieren. Zudem führt es die 

Ausrüstung für die Absturzsicherung mit. Ein weiterer wichtiger 

Einsatzzweck ist die Unterstützung unseres Hygienekonzepts: Es 

ermöglicht kontaminierten Kräften ein sicheres Entkleiden direkt vor Ort, 

um die Verschleppung von Schadstoffen (z.B. durch Rauchgase) zu 

verhindern. Darüber hinaus nutzt die Gerätewerkstatt das MZF1 für 

logistische Fahrten im ganzen VG-Gebiet.  

Das zweite Fahrzeug ist ein Kommandowagen (KdoW) für den Wehrleiter 

der Verbandsgemeinde, damit er bei jedem Einsatz ohne Umwege 

schnellstmöglich vor Ort sein kann. Es dient zudem als 

Erkundungsfahrzeug, um z.B. Vegetationsbrände besser lokalisieren zu 

können. 

Mit diesen neuen Fahrzeugen werden die Freiwilligen Feuerwehren der 

Verbandsgemeinde Zell (Mosel) noch einmal leistungsfähiger für die 

kommenden Herausforderungen ausgestattet. Sie sind eine wichtige 

Investition in die Sicherheit und Schlagkraft unserer Einsatzkräfte und 

damit auch in die Sicherheit unserer Bürgerinnen und Bürger. 

Bevor Pfarrer Burg und Werner die offizielle Einsegnung der Fahrzeuge 

vornehmen werden, folgen nun Grußworte, zunächst vom 

Kreisbeigeordneten Niederelz. 

Ich wünsche allen noch einen schönen Nachmittag bei der Feuerwehr Zell! 


